
Besuch von einem Profi
TZ-Redakteurin Christiane Paiement-Gensrich erklärt Nachwuchsjournalisten ihren Beruf

An der Grundschule Schneidhain
entsteht im Rahmen der Projekt-
woche erstmals eine Zeitung.
Die neun Grundschüler haben
viele Fragen und jede Menge
Ideen.

Von Anne Zegelmann

Schneidhain. Im Computerraum
der Grundschule Schneidhain
herrscht konzentrierte Arbeitsstim-
mung. Tastaturen klappern, Papier
raschelt. Überall auf den Tischen
liegen Notizblöcke, Klemmbretter
und mehrere Ausgaben der Taunus
Zeitung. Daneben stehen Kekse
und Muffins. Das ist gut, denn wer
arbeitet und viel nachdenken muss,
der braucht Nervennahrung. Das
gilt für kleine Journalisten genauso
wie für große.
Für drei Tage wird der Compu-
terraum der Grundschule zum
Newsdesk einer Zeitung. Neun
Schüler der dritten und vierten
Klassen arbeiten hier gemeinsam,
um die vielen verschiedenen Erleb-
nisse und Eindrücke der Projektwo-
che in Artikeln und Fotos einzufan-
gen. Während ihre Mitschüler ko-
chen, Yoga ausprobieren oder Ge-
räusche sammeln, haben Moritz,
Marie, Lasse, Dennis, Leonard, Len-
ny, Konstantin, Tabea und gleich
zwei Mädchen namens Amelie sich
das Zeitungsprojekt ausgesucht. In
ihrem Heft berichten sie über alle
15 Projekte, die während der Akti-
onstage an der Grundschule statt-
finden.

Die W-Fragen
Als besonderen Höhepunkt be-
sucht Redakteurin Christiane Paie-
ment-Gensrich von der Taunus Zei-
tung die Nachwuchsreporter in ih-
rer improvisierten Redaktion und
gibt ihnen viele wichtige Tipps.
„Wisst Ihr, was die W-Fragen sind?“,
will die erfahrene Journalistin von
den Kindern wissen. Moritz hat da-
von schon einmal gehört. „Warum,
wieso, weshalb“, antwortet der Jun-
ge wie aus der Pistole geschossen.
Doch das stimmt nicht ganz. „Was
ist passiert? Wann? Wo? Wer ist be-
troffen? Wie ist es passiert? Warum?
Und woher habt Ihr Eure Informa-

tion?“, zählt Christiane Paiement-
Gensrich auf. „Wenn Ihr einen Text
schreibt, achtet darauf, dass all diese
Fragen beantwortet werden.“
Amelie hat ihren Text über das

Koch-Projekt „Tischlein, deck dich“
schon fertig. „Das begehrte Projekt
ist schon fleißig am Kochen, als ich
eintrete“ – so beginnt der Text der
Viertklässlerin. Ein schöner Ein-
stieg, findet Christiane Paiement-
Gensrich. Sie lobt, dass Amelie den
leckeren Duft beschreibt und be-
richtet, dass „Goldfischsuppe“ und
Räuberspieße gekocht werden. An-
schließend sucht sie gemeinsam
mit den Nachwuchsjournalisten
den Text nach den W-Fragen ab.
Mit dem Ergebnis, dass Amelie fast
alles richtig gemacht hat. „Nur das

Wann habe ich vergessen, also
wann ich die Gruppe besucht ha-
be“, stellt das Mädchen fest – und
fügt diese Information schnell
noch nachträglich ein.
Die Dritt- und Viertklässler ste-
hen noch relativ am Anfang ihrer
Journalistenkarriere. Doch erste Er-
fahrungen haben sie bereits gesam-
melt, denn einige von ihnen haben
bereits beim TZ-Projekt „Zeitung
in der Grundschule“ (ZING) mit-
gemacht. In den drei Projekttagen
haben Amelie, Dennis und ihre
Projektkollegen auch die negativen
Seiten des Berufs kennengelernt.
„Einige Kinder wollten nicht, dass
wir sie fotografieren“, berichtet Ma-
rie.
Christiane Paiement-Gensrich

betont, wie wichtig es sei, sich den
Gesprächspartnern stets vorzustel-
len und zu erklären, für welche Zei-
tung der Bericht gedacht sei. Außer-
dem dürfe man, auch wenn es
schwer falle, solche Erlebnisse nicht
persönlich nehmen, sondern müsse
trotzdem ganz sachlich berichten.
Die Redakteurin bespricht mit
den Kindern auch den Aufbau der
Taunus Zeitung und erklärt ihnen,
dass der Lokalteil für den Hochtau-
nuskreis in Bad Homburg entsteht,
während der sogenannte Mantel-
teil, also die Seiten Politik, Wirt-
schaft und Kultur, im Haupthaus in
Frankfurt gemacht wird. „Auf der
ersten Seite der Zeitung stehen im-
mer die allerwichtigsten Nachrich-
ten aus aller Welt“, erklärt Christia-

ne Paiement-Gensrich. Moritz sieht
auf der Titelseite gleich ein Thema,
das ihm bekannt vorkommt: „Über
Edward Snowden habe ich heute
morgen was im Radio gehört“, ruft
der Drittklässler.

500 Euro für Projekte
Die Projektzeitung soll auf dem
Schulkopierer 40 mal vervielfältigt
werden. „Anschließend schauen
wir, wie viel Bedarf noch besteht“,
sagt Mutter Marion Dittmer. Sie lei-
tet das Zeitungsprojekt gemeinsam
mit den Müttern Alena Gutsche
und Anika Bünnemeyer. Gespon-
sert wird der Druck übrigens vom
Förderverein der Schule, der für al-
le Projekte zusammen 500 Euro zur
Verfügung stellt.

Christiane Paiement-Gensrich erklärt Moritz, Dennis, Lasse, Marie und Lenny von der Schneidhainer Grundschule, was sie an ihrer Projektzeitung noch
verbessern können. Foto: Anne Zegelmann
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E I N E S T A G E S

29. Juni 1888
Das Königsteiner Freibad im
Woogtal wurde 1923 eröffnet, 1977
folgte dann das Kurbad. Diskus-
sionen über den Bau eines
Schwimmbades gab es in König-
stein allerdings schon seit Ende des
19. Jahrhunderts. Am 29. Juni 1888
fand aus diesem Grund im damals
bekannten Hotel Procasky eine Ver-
sammlung statt, um dieses Projekt
auf den Weg zubringen. Da nur

wenige Königsteiner erschienen,
vor allem, wie die Zeitung an-
schließend berichtete, die ursprüng-
lichen „Hauptinteressenten“ nicht
kamen, versank die Schwimm-
badidee wieder. Der Arzt und
Sanatoriumsleiter Dr. Kohnstamm
griff sie zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts wieder auf, erlebte aber
die erst nach dem ersten Weltkrieg
mittels einer großzügigen Spende
erfolgte Umsetzung (Freibad) nicht
mehr.

Königsteinerin
schwer verletzt

Königstein. Ein 22-jähriger Mann
aus Friedrichsdorf befuhr am Don-
nerstagmittag mit seinem Renault
die B 8 aus Fahrtrichtung König-
stein kommend in Richtung Kelk-
heim. In Höhe der Abfahrt Bad So-
den-Altenhain geriet der Mann mit
seinem Fahrzeug zunächst auf den
rechten unbefestigten Seitenstrei-
fen, verlor hierdurch die Kontrolle
über das Fahrzeug, fuhr unge-
bremst in den Gegenverkehr und
stieß frontal mit einem entgegen-
kommenden Mazda zusammen. An
beiden Fahrzeugen entstand Total-
schaden, die Fahrzeuglenkerin des
Mazdas, eine 51 Jahre alte Frau aus
Königstein, wurde durch den Un-
fall schwer verletzt. Der Unfallver-
ursacher erlitt leichte Prellungen.
Der Gesamtschaden beträgt nach
Angaben der Polizei 15000 Euro,
die B 8 war wegen des Unfalles und
der nachfolgenden Aufräumarbei-
ten für zwei Stunden gesperrt. tz

Stadtverordnete
treffen sich

Königstein. Die letzte Stadtverord-
netenversammlung vor der Som-
merpause steht kommende Woche
an. Die Parlamentarier treffen sich
am Donnerstag, 4. Juli, von 19 Uhr
an im großen Saal des Hauses der
Begegnung. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die Tages-
pflegevermittlungsstelle in König-
stein, der Bebauungsplan K 64
„HdB“ sowie die Haushaltssatzung
und der Haushaltsplan 2013. Die
Sitzung ist öffentlich. tz
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Hecken, Bäume
Bürgersteige

Königstein. Zurzeit wachsen He-
cken, Büsche und Bäume besonders
kräftig. Daher weist das Ordnungs-
amt die Grundstücksbesitzer und
-eigentümer darauf hin, dass He-
cken, Büsche und Bäume so weit
zurückgeschnitten werden müssen,
dass die Benutzung von Straßen,
Plätzen und Gehwegen ohne Beein-
trächtigungen möglich ist. Zudem
müssen die Verkehrszeichen und
sonstigen Schilder für alle Ver-
kehrsteilnehmer gut sichtbar sein.
Daher ist es ebenfalls eine Aufgabe
der Grundstückseigentümer, den
Bewuchs zurückzuschneiden, so-
bald dieser die Sicht auf die Schil-
der einschränkt, so das Ordnungs-
amt. Die entsprechenden Verpflich-
tungen ergeben sich aus dem Hessi-
schen Straßengesetz. Straßen und
Bürgersteige sind in ihrer gesamten
Breite von Ästen, Zweigen und der-
gleichen freizuhalten. Außerdem
muss bei Bürgersteigen eine lichte
Höhe von 2,50 Metern, bei Straßen
eine Durchfahrtshöhe von 4,50 Me-
tern gewährleistet sein. Zudem er-
innert das Ordnungsamt an die
Straßenreinigungspflicht: Ein Ver-
stoß gegen die Reinigungspflicht
kann als Ordnungswidrigkeit ge-
ahndet werden. tz

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Inkrafttreten des Bebauungsplanes S13 „Sportplatz Schneidhain“ für den
Bereich südlich der Bundesstraße B 455, nordwestlich der Eisenbahnlinie
der Stadt Königstein im Taunus Stadtteil Schneidhain
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Königstein im Taunus hat in
ihrer Sitzung am 25.04.2013 den Bebauungsplan S13 „Sportplatz Schneidhain“ und die
integrierte Gestaltungssatzung gemäß § 9 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 81 Hes-
sische Bauordnung (HBO) als Satzung beschlossen und die Begründung hierzu gebilligt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im nachstehenden Kartenausschnitt dar-
gestellt.
Der Bebauungsplan S13 „Sportplatz Schneidhain“ tritt gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit
dieser Bekanntmachung in Kraft.
Der Bebauungsplan mit integrierter Gestaltungssatzung, Begründung, Umweltbericht mit
integrierten Artenschutzbeitrag, Geräuschimmissionsprognose und zusammenfassender
Erklärung wird bei der Stadt Königstein im Taunus im Rathaus, Stadtplanungsamt, Burg-
weg 5 in 61462 Königstein im Taunus während der üblichen Dienststunden, sowie nach
Vereinbarung, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Auf Verlangen wird über den Inhalt
des Bebauungsplanes Auskunft erteilt.
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-
plans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägevorgangs gem.
§ 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Königstein im Taunus
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler, nach §214 Abs. 2a beachtlich
sind.

Gemäß § 44 Abs. 5 BauGB wird darauf hingewiesen, dass der Entschädigungsberechtigte
nach § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB Entschädigung verlangen kann, wenn die in den §§
39 - 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit
des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich
bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Nach § 44 Abs. 4 BauGB erlischt der Ent-
schädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die o.g. Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs
herbeigeführt wird.

Stadt Königstein im Taunus, Stadtteil Schneidhain, Bebauungsplan S13
„Sportplatz Schneidhain“
Hier: räumlicher Geltungsbereich

genordet, ohne Maßstab

Königstein im Taunus, den 27. Juni 2013 Der Magistrat
Leonhard Helm, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Inkrafttreten des Bebauungsplanes S12 „B 455/ Wiesbadener Straße“ für
den Bereich auf dem Sportplatzgelände, nördlich der Bundesstraße B 455,
der Stadt Königstein im Taunus Stadtteil Schneidhain
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Königstein im Taunus hat in
ihrer Sitzung am 25.04.2013 den Bebauungsplan S12 „B 455/ Wiesbadener Straße“ und
die integrierte Gestaltungssatzung gemäß § 9 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. §
81 Hessische Bauordnung (HBO) als Satzung beschlossen und die Begründung hierzu
gebilligt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im nachstehenden Kartenausschnitt dar-
gestellt.
Der Bebauungsplan S12 „B 455/ Wiesbadener Straße“ tritt gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit
dieser Bekanntmachung in Kraft.
Der Bebauungsplan mit integrierter Gestaltungssatzung, Begründung, Umweltbericht,
Untersuchung zur Verlegung des Braubaches, Verkehrsgutachten, schalltechnischer
Untersuchung und zusammenfassender Erklärung wird bei der Stadt Königstein im Taunus
im Rathaus, Stadtplanungsamt, Burgweg 5 in 61462 Königstein im Taunus während der
üblichen Dienststunden, sowie nach Vereinbarung, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.
Auf Verlangen wird über den Inhalt des Bebauungsplanes Auskunft erteilt.
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-
plans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägevorgangs gem.
§ 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Königstein im Taunus
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler, nach § 214 Abs. 2a beachtlich
sind.

Gemäß § 44 Abs. 5 BauGB wird darauf hingewiesen, dass der Entschädigungsberechtigte
nach § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB Entschädigung verlangen kann, wenn die in den §§
39 - 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit
des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich
bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Nach § 44 Abs. 4 BauGB erlischt der Ent-
schädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die o.g. Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs
herbeigeführt wird.
Stadt Königstein im Taunus, Stadtteil Schneidhain, Bebauungsplan S12
„B 455/ Wiesbadener Straße“
Hier: räumlicher Geltungsbereich

genordet, ohne Maßstab

Königstein im Taunus, den 27. Juni 2013 Der Magistrat
Leonhard Helm, Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Stadtverordnetenversammlung
Am Donnerstag, dem 04.07.2013 – 19.00 Uhr - findet im
Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3, Großer Saal,
die 19. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung statt.
Die Sitzung ist öffentlich.
Tagesordnung
I/1. Einführung eines nachrückenden Stadtverordneten
I/2. Genehmigung der Niederschrift über die 18. Sitzung vom 23.05.2013
I/3. Mitteilungen
I/4. Beantwortung von Anfragen
I/5. Anfragen
II/6. Kenntnisnahme von der Durchführung einer vereinfachten Umlegung im Gebiet

Hainerbergweg, Gemarkung Königstein
II/7. Kenntnisnahme über eine vereinfachte Umlegung im Bereich der Straße Alt

Falkenstein, Gemarkung Falkenstein
II/8. Aufstellung der Vorschlagsliste der Schöffen für die Geschäftsjahre 2014-2018
II/9. Kommunale Grundrechtsklage der Stadt Königstein im Taunus u. a. vor dem

Hessischen Staatsgerichtshof gegen die Kompensationsumlage;
Erledigungserklärung der o. g. Kommunalen Grundrechtsklage vom 06.12.2011

II/10. Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 der Stadt Königstein im Taunus;
Prüfungsbericht der Revision des Hochtaunuskreises vom 18.06.2013

II/11. Tagespflegevermittlungsstelle in Königstein im Taunus
II/12. Mietvertragsabschluss über die Fläche Ebene E 01,

Raum R 129, R 130 und R 126 im Haus der Begegnung
II/13. Bebauungsplan K 64 „HdB“ für den Bereich zwischen Sodener Straße,

Bischof-Kaller-Straße, Hainerbergweg und Schwarzer Weg;
hier: 1. Änderung des Aufstellungsbeschlusses vom 06.05.2004 aufgrund

geänderter Planungsziele;
2. Beschluss über den Wechsel vom regulären Bebauungsplanverfahren

ins beschleunigte Verfahren gemäß § 13 a BauGB;
3. Beschluss über die Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung,
§ 4 Abs. 2 BauGB für den Entwurf des Bebauungsplanes K 64 „HdB“

III/14. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2013 - Aufsichtsbehördliche Genehmigung;
1. Auflage zur Einsparung von 1.690,0 TEUR Kreditmittel zur Investitionsfinanzie-
rung

2. Anpassung des Haushaltssicherungskonzeptes
III/15. Verkauf der Liegenschaft Seilerbahnweg 14 in Königstein im Taunus
III/16. Verkauf Grundstück Hinter der Kirche, 61462 Königstein im Taunus
Königstein im Taunus, den 28.06.2013 Der Stadtverordnetenvorsteher

der Stadt Königstein im Taunus
gez. Robert Rohr STADT KRONBERG IM TAUNUS

B E K A N N T M A C H U N G

Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen
für die Zeit vom 01.01.2014 bis 31.12.2018

beim Amtsgericht und Landgericht Frankfurt am Main

Nach dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom
27.06.2013 sind 7 Personen in die Vorschlagsliste der Stadt Kronberg
im Taunus für die Wahl der Schöffen für die Zeit vom 01.01.2014 bis
31.12.2018 aufgenommen worden.

Gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) wird die Vor-
schlagsliste in der Zeit vom 01.07.2013 bis einschließlich 08.07.2013
im Rathaus Kronberg, Katharinenstraße 7, Zimmer 9, zu jedermanns
Einsicht öffentlich ausgelegt.

Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß § 37 GVG binnen einer Wo-
che, gerechnet vom Ende der Auslegungsfrist, mit der Begründung
Einspruch erhoben werden, dass Personen aufgenommen wurden,
die nach § 32 GVG nicht aufgenommen werden dürfen oder nach den
§§ 33 und 34 GVG nicht aufgenommen werden sollen.

Kronberg im Taunus, 28.06.2013/tm Der Magistrat der Stadt
Kronberg im Taunus
Klaus E. Temmen
Bürgermeister

HINWEISBEKANNTMACHUNG

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
Die Stadt Oberursel (Taunus) weist darauf hin, dass auf der Internetseite www.oberursel.de
die Einladung für die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 04.07.2013 ver-
öffentlicht ist.

Oberursel (Taunus), den 29.06.2013 Der Magistrat der Stadt Oberursel (Taunus)
Hans-Georg Brum, Bürgermeister

HINWEISBEKANNTMACHUNG

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
Die Stadt Oberursel (Taunus) weist darauf hin, dass auf der Internetseite www.oberursel.de
die Einladung für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 04.07.2013 veröffent-
licht ist.

Oberursel (Taunus), den 29.06.2013 Der Magistrat der Stadt Oberursel (Taunus)
Hans-Georg Brum, Bürgermeister

HINWEISBEKANNTMACHUNG

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses

Die Stadt Oberursel (Taunus) weist darauf hin, dass auf der Internetseite www.oberursel.de die
Einladung für die Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 04.07.2013 veröffentlicht ist.

Oberursel (Taunus), den 29.06.2013 Der Magistrat der Stadt Oberursel (Taunus)
Hans-Georg Brum, Bürgermeister

Königstein Oberursel

Amtliche Bekanntmachungen

Kronberg


